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R. Högfeldt

Der Verwöhnte

Ein paar Schotten-Witxe

«Warum schreist du denn so?» fragt
ein älterer Herr mitleidig einen Knaben.
«Ach, ich habe einen Penny verloren.»
«Das isf nicht so schlimm, hier hast du
einen anderen Penny.» Der freundliche
Herr geht fort. Der Knabe schreit weiter.
«Warum schreist du denn immer noch?»
fragt der Geber, indem er sich
umdreht. «Wenn ich den ersten Penny
nicht verloren hätte, dann hätte ich jetzt
zwei Pennys.»

In einer Schulklasse war Prüfung in

Religion. «Welches Verbrechen begingen

die Söhne Jakobs?» «Sie verkauften

ihren Bruder Joseph.» «Richtig. Und
für wieviel?» «Für zwanzig Silberlinge.»
Und was kam zu der Grausamkeit der

tmk OMEGA»/
EÄSsV VIELE MODULE AM LADER

Brüder noch hinzu?» Keine Antwort.
«Nun, was machte ihren Verrat noch
abscheulicher?» Endlich hebt sich ein
Finger: «Sie verkauften ihn zu billig.»

Professor zu seiner Köchin: «Sie sind
jetzt fünfundzwanzig Jahre in meinen
Diensten, liebe Berta. Als Anerkennung
für ihre Treue werde ich eine Käferart,
die ich letzthin entdeckte, nach Ihnen
benennen I» H.W.

Splitter

Was ist der Sonntag?
Alltag in Festpackungi Pizzicato

[FISCHER WiieWjn«]

OMEGA - R E PARATUREN DIENST

BPÏST
NACH DEM RASIEREN

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre Haut

Zeitgemäßes aus der Schule

Lehrer: «Wie heifjf der grofje Künstler,

der diese Skulptur geschaffen hat?»

Antwort eines angehenden
Backfisches: «Angelo miol» K' B-

Der Nimmersatt

Hermann, der kleine Gymnasiast, hat
Weihnachts- und Neujahrsferien, zwei
schöne, gesunde Wochen lang. Eines
Abends kommt er vom Eisfeld und
Hockeyspiel nach Hause. Herrlich wohl
ist ihm an Leib und Seele. Aber etwas
hat er doch zu beanstanden: «Schad
ist, dafj d Ferie nif in d Schuelzit fal-
led!» S.
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